
arl UrCc! cdıe erquickung VO  s relıgıonspolıtischen un: habsburgischen Interessen damals In
eıner ungunstıgen Situation WAäIl. Da sıch j1er vornehmlıch 1ine reichspolitisch orlıentlierte AT
beıt handelt, werden dıe Konsequenzen für dıe Relıgionspolitik L11UT anı erortert, jedoch
wırd auch 1C| daß dıe Wahl se1INeEs Bruders Ferdinand Zu römıiıschen Önıg für arl auf
dem Keıichstag In ugsburg 1530 rößere Priorität als die Lösung des relıgı1onspolitischen Ge-
geENSAaLZES. Vor diesem Hıntergrund waäare erneuft iragen, welche Bedeutung der Kaıserwahl für
die Fortentwicklung des konftfessionellen Gegensatzes 1mM e1lC| ukommt Vor em 1Im 1INDIl1ICc
auft dıe In ugsburg gescheıiterten Relıgionsverhandlungen, dıe anfänglıch eınen Omprom1ß auf
Grundlage der Confessio0 Augustana N1ıC. aussıchtslos erscheiınen heßen DIe rage der Reforma-
tıon, dıe heute Adus dem Abstand heraus als dıe Zentralfrage der ersten Hälfte des Jahrhunderts
erscheınt, hat Del den damals Handelnden N1ıcC. dieses Gewicht gehabt. Decot

Evangelium Sakramente — Amlt UNM die Einheit der Kirche. DiIe Öökumenische Tragweıteder Confess10 Augustana. Hrsg. arl LEHMANN un Edmund SCHLINK Freiburg1982 erder erlag Gem Vandenhoeck Kuprecht, Göttingen. 197 S 9 kt
35,—

Glaubensbekenntnis Un Kirchengemeinschaft. Das odell des Konzıls VON Konstantıno-
pel Hrsg. arl LEHMANN und olfhart '"ANNENBERG Freiburg 1982 Her-
der Verlag Gem Vandenhoeck uprecht, Göttingen. 128 S 9 Kt. 22,80
wWwas verspatet se1 J1er auftf dıe beiden ersten an einer ökumenischen Reıihe hıngewıle-
SCH Miıt ıihnen chaflft sıch der se1ıt 1946 existierende „Ökumenische Arbeıtskreıs evangelıscher und
katholischer Theologen“ (früher Stählin/Jaeger-Kreis) eın Publıkationsforum. /war sınd
uch In der Vergangenheit VO  — den bısher durchgeführten Arbeıitstagungen Berichte der efe-
rate erschıenen, nunmehr ber sollen dıe Ergebnisse des Arbeıtskreises In einer eigenen el PU-1ZIerT! werden.

Der erste VO arl Lehmann un!ar Pannenberg herausgegebene Band befaßt sıch dUus An-
laß der 1600Jährigen Wıederkehr des Konzıls VO  S Konstantınopel mıt dem Nıcaeno-Constantino-
polıtaniıschen Glaubensbekenntnis. Hıerbeil handelt CS sıch das einZzIge WIirklıc ökumeniısche
Credo er chrıstlıchen Kırchen Wolf-Dieter Hauschild befaßt sıch In seinem Beıtrag „Das rinıta-
rische ogma VO  — 381 als Ergebnis verbindlicher Konsensusbildung‘“ nıt der Entstehungsge-schıchte des Dogmas SOWIe der kırchlichen Verbindlichkeit und der theologischen Bedeutung.Dogmatısche und theologische Fragen greifen auft Alexandre Ganoczy „Formale un: inhaltlıche
Aspekte der mıiıttelalterlichen Konzilıen als Zeıichen kırchlichen Rıingens, 00 unıversales Jau-
benbekenntnis  66 un: einhar:! eNCzZKa „Das Filıoque In der NCUETEN ökumenischen Dıskussion.“
Miıt den ekklesiologischen Implıkationen des Bekenntnisses sSseTIzZtiE sıch Iheodor Schneıder ause1ın-
ander. Den Abschluß des Bandes bildet ıne gemeınsame Erklärung des Arbeıtskreises ZUT Oku-
menıschen Bedeutung des KoOnzıls VO  - Konstantinopel. Hıerbei wırd der besondere /usammen-
hang hervorgehoben, der zwıschen Bekenntnis, Lob (jJottes und ekkles1ialer Gemeinschaft besteht
Im 1C auf dıe Ostkırchen wurde insbesondere das Problem des 1l10que aufgegriffen. dıe
Westkırchen sıch AdUs Achtung VOT der Konzilsentscheidung darauf ein1gen kKönnten, das spater e1n-
geführte 1l10que wıeder streichen, müßte der Osten bereıt se1n, den nıchthäretischen Charak-
ter des Fili1oque akzeptieren. Abschließend geht dıe gemeIınsame Erklärung aut das Problem
VO  = ökumenischen Kkonzılıen insgesamt e1n nd rag ach den Krıterien, ach denen S1e euUr-
teılen SINd. Katholischerseits sıeht INan Möglıchkeiten, 1m 1INDIIC auf dıe Okumene zwıschen
den mıiıttelalterlichen Concılıa Generalıa un den ökumenischen Konzilien des Jahrtausends
dıfferenzieren.
Der zweıte and der el ıst daus Verhandlungen des Arbeıtskreises 1m Umifeld des 450jäh-rıgen Jubiläums der Confessio Augustana entstanden Er kreıist dıe In der Okumene heute ent-
sche1ıdenden Fragen VON „Evangelıum Sakramente —A un Eıinheıit der Kırche‘‘. In sıieben Bel-
traägen VvOon Erwın Iserloh, 'alter Kasper, ernhar:! ohse, Edmund Schlınk, Wolf-Dieter Hau-
schıild, eier Brunner und Karl Lehmann werden dıe historischen, theologischen un: Öökumeni1-
schen Probleme ausführlich diskutiert. Breıten Raum nımmt dıe rage ach der Eıinheit der Kırche
SOWIeEe ach dem Bıschofsamt eın uch angesıichts der J1er behandelten Problemkreise hat der AT-
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beıtskreıs eiıner gemeinsamen Erklärung gefunden: „Zeıchen der Einheıt der Kırche ım An-
schlulß dıe Confessio0 Augustana. Evangelıum Sakrament Es wiıird hervorgehoben,
daß diese Einheıt, dıe 1im Glauben T1ISLUS gründet, nıcht 11UT ıne spirıtuelle se1ın darf, sondern
uch siıchtbar se1ın muß Als Zeichen der Eıinheıt der Kırche werden dıe VO  — der Confess10 Augu-
STan. genannten hervorgehoben: Evangeliumsverkündıigung und Sakramente SOWIE das ihnen dıe-
end zugeordnete Amt Im Bekenntnis des einen Evangelıums SOWI1e in der gottesdienstlichen
Feıier wiıird dıese Einheıt der Kırche greifbar. Dıiese Aussagen sınd aum strıttig. Schwierig wıird C:
WENN dıe Trage der Einheıt UuUrc! Gemeinschaft mıt dem apostolischen Amt geht Eın
sentlıcher Fortschrı ist aber. WEeNnNn VO  — beıden Seıten anerkannt werden kann, daß das Amt
NıIC auft der gleichen Stufe WI1IEe dıe Evangeliumsverkündıigung und dıe Sakramente ste sondern
dıesen beıden dıiıenend zugeordnet ist DiIie Fragen ach dem dreistufigen Amt Bischof Presbyter

Dıakon, ach der apostoliıschen Sukzession, ach dem Verhältnıiıs VO Ortsgemeinde, Partıkular-
kırche, Universalkırche un: der Leıtung der unıversalen Kırche 1m päpstliıchen Amt benennen
Brennpunkte der eutigen ökumenischen Diskussion. DiIe arheı und Offenheıt, mıt der S1€e

gesprochen werden, g1bt dıe offnung auf e1ın Weıterkommen uch in diıesen Problemkreısen
Decot

Das Magnifikat. Verdeutscht un ausgelegt durch Martın LUTIHER Miıt eıner Eıinfüh-
rung VO  — elmut RIEDLINGER Freiburg 1982 erder Verlag. 125 S E Köt::: 12,80

Es WaTlr verdienstlich, dıe Magnificatauslegung artın Luthers erneut herauszugeben. Marıa, dıe
voll der na: ist, dıe nıcht AUS eigenem, sondern DanzZ AUS ott und seiıner geschenkten na:
lebt, ist für Luther das Urbild des erlösten Menschen. So ann Luther im Magnıiıfıicat se1ıne refOr-
matorısche Theologıe entwıckeln und gleichzeıt1g aufzeıgen, Wa wahre Marıen- und Heilıgenver-
ehrung ist Marıa und dıe Heiligen werden verehrt der Begnadung, dıe ıhnen VO ott her
zuteıl geworden ist, WI1IE dıe Heilıgenpräfation bekennt iın den Verdiensten der Heılıgen
krönst du deıne eigenen en

Beachtung verdient dıe Eınführung VO  — Helmut Riedlinger (S 1—29) Er ze1g den hıstorıschen
Hintergrund der Entstehung der Magnificatauslegung auf, nämlıch den Höhepunkt der Auseinan-
dersetzung zwıschen artın Luther und dem apsttum iın ROom, dıe eıt seıner Bannung und
Achtung. Wichtig sSınd die kurzen Abschnitte ber Luthers Bıbelauslegung SOWI1E Der Luthers
theologische Darstellung arlens. ort Riedlinger eım ext Luthers bleibt, wırd deutlıich,
WI1ıe sehr Luther In dıe kırchliıche Tradıtion eingebunden ist und WIEe sehr se1ıne theologischen An
ıchten katholischerseıts mıtgetragen werden können. Insofern hängen dıe Versuche ZUT konfess10-
nellen Abgrenzung VO  — Luther etwas ıIn der Lult; gerade beı dem vorliegenden ext 1eTr
och mehr Vermuittlerarbeir geleıistet werden können. Dennoch ist das uch gerade seiner
Eınleıitung und Kommentıierung sehr empfehlen. ec°o

Zeitgeschichte In Lebensbildern, Aus dem deutschen Katholizısmus des und
Jahrhunderts Hrsg Jürgen Rudoltf ORSEY und nton

Maınz 1982 Matthıas Grünewald Verlag. 3()4 Se CD 42 ,—

Der and nthält Bıographien VO  —_ bekannten und weniıger bekannten Katholıken des und
Jahrhunderts

Anhand dıeser Lebensdarstellungen wırd dıe Geschichte des deutschen Katholizısmus VO  S Begınn
des vorıgen Jahrhunderts DIs iwa 1980 belegt un:! darüber hınaus weıte Gebiete der deutschen
Geschichte Aaus dem Blickwinkel einzelner Persönlichkeiten abgedeckt. Jede der behandelten Ge-
talten wırd auch uUrCcC ıne Bıldtafel eingeführt. DIe Vorgestellten sınd Franz Joseph Rıtter VO

Buß, arolına Gerhardinger, Peter Reıichensperger, Franz AXaver Kraus, Theodor Un ugen
Bolz, Joannes aptısta Sproll, enedic Kreutz, Ludwıg 'olker, Laurenz1ius Sıemer, (0N Gok-
keln, Heinrich Wiıenken, Friedrich Dessauer, Johannes Albers, TNS ıchel, Wılhelm es, O1S
Hundhammer, Hans ar Beachtung verdient der Anhang, der geordne ach den behandelten
Persönlichkeiten Quellen, Schrifttum und weıterführende Laıteratur vorstellt Eın Personenregıister
macht den Band ber dıe vorgestellten Persönlichkeiten hınaus WeTrtvVOo. DIe Darstellungen 1-
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